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Der zvireit

-----^ote sind_nicht_schwer. 
-^s^3:doch gar nicht schwer, 

Ern seuger Christ zu sein: 1
.3ich ^anz den Herren her-

• hangt an ihn allein. ■ . “ :

13t 'nioht Knecht, țț 3in fröhlich.Lind. ■ ' s
• ■uïd^":r<i^St?'?s selSei,wie man recht

Den Herren lieb gewinnt.

■tSnQ?vgt 3ich freudi8 immerfort 
in alles,was er fügt

. . .-^st allezeit, an- jedem Ort
i b o man ihn hat, vergnügt.

;u : ;

So selig ist c
■A ■Șd,redch und sorgenleer, 
.-Und #enn man r- • - -

so. wird mns nim^LoLLspitta!
e. Advent Sonntag —- ---- opi^u;

ein gläubger Christ, 

so- nicht selig ist.'

■- X.

Bu^ag^e^LoS^r S?- all^iA- ^anäeskirchlioher 
tus sagt:"Tut “:Venn Herr Jesus Chris«
Hätten wir nicht grade "jetzt1 tär-T-i^k, J3ns,-'r Ba^zss ^eten eine. Busse sei. 
zu machen?! Wenigstens Fehler zu bereuen und gut
wirt uns. alle -beugen vor a^er Volksbusstag sollten- wir- uns: alle beugen vor Gott und’- r an Volksbusstag sollten 

"Du Mensch,schreibt Paulus ?n pm- ^esFtrfn?wohln esrmit uns geht? 
digen,wer du fauch-seistfweisst'du^nTphr?1 kannst dich n±oht. entschuld 

•vielter?Du aber mit deinen versterb ^aS\UI1S^Ot 11 es zur Buss*
dar selbst .Gattes Zorn auf den Tar dJV1?0’ und^ss^ertlLen ‘Herzen häufest 
liehen geben nach seinen ’Werken-pIL-í oS Berichts. Denn er wird einem jeg= 
sen denen, die mit Geduld und Íítfí ^nd Jhre und. unvergängliches Ee= 
ben. Denen aber, die da zänkisch1* ■ -*jerhen trachten, nach den ewigen Le= 
Ungnade-und ..Zorn! .Daruk lasset^uric^niT^^6* ^hrheit nicht-gehorchen : 
ten Zorne zu .entgehen-und Gnadp ™darnach trachten diesen gerecht, 
vu — —pT'k’-^■■r ~ __'h_^ e:rlangen.idurch Busse uvBesserung.W.
hatte AolgendesLrgelL;LJohal?™cS^F^^a VöfiSe» Somtai

hss%&ss sa?
..... ’* yny i.sïæ: r-.1.-, - 

b.i »,«. BelÄ;S9S5:läSai;Sr.£Ä2!ja’* l*!»» <•»
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Die E 1 tee r n i o h;e- r n o c h'
i- f i r-ix e r t.i-e

1 i c h s t *■ k s a n

n, i c h, -t k • o n ==
s ri ; ■

werden, e ±r:n d-r i n g = 
g e n‘a c h t dafür

u sz
Seele _
des inneren ___ 
nachtsfestes nicht 
>*- live “ “ ■
Soț^^

0 r g e n , d a ss ihr o Linder die

u—
5V- Welt gebracht hat,su

aicht. Nein, noch ist auch da die Botschaft nie



Schulordnung in allen ihren Punkten 

genau einhalten .Der Schulleiter.

mcht^ng, hi t glie der_de.sJ';tini£orchcro>L Diene tag 7 Uhr abends ist Gene«

ralversammlung.Boi dieser Gelegenheit können sich auch ndue

Mitglieder anmelien.Der Vorstand.

1 r a ç k ț i sehe J’\_e i Ja_n_a_c Jajt^s^g^e^s^c^h^e^n^k^e^
Leinwände, Kleiderstoff e, Anzugstoffe, Samte, Barchende,

'■ Taschentücher. B o t t =und Tischde cken. Lauft e p p i = 
,o he,Vorhang e,Vachsleinwand und Linoleum.

F U_jr H o_c_h_z_e__i_t_e„ n_
G u s t i c k t e Bänder in Gold,schwarz und färbig,T ü 1 1 
für Schürzen,sowie alle zur sächsischen Volks » 
tracht gehörigen Artikel, finden Sie preiswert- 
und billig und gut bei ah'

T E L L U N N &V 0 C E T Kronstadt Kornzeile.

A 1 1 <e d i e j e n i g e n , d i e e s bisher v e r «
s ä u m t habe n jU n s e r e n R jȘ £ T E -A_U_S_V_E_R_«

A U. F z u b e s u c h e n ,m c g en sich bee 1 =
1 e n ?d a er n ä c h s t e V' 0 ehe a b g e sch 1 0
s e n w i r d.
B i s d <j h i n ver k a u f e n wir all e
K E 'S T E jede r Ar• t V 0 n St offen z u
t i e f herab g e s e t z t e n PREISEN •

B e suche n öS i e u n s e1 h e e s zu s p ä. t ’

T u c h v.' a r e n h a u a ”0 0 L L E C T I 0 ”a.G.
Kronstadt Ecke Marktplatz 
/im gewesenen Scherglokal/

Die Weidenbächer Turnerschaft ladet 
hienit/die ganze Gemeinde zu einen Panilien 
abend für Freitag , den 13.Dezember Abends 8 Uhr im 
Schulsaal ein.
In Mittelpunkt des Abends steht em Lichtbildvor = 
trag Über den Begründer des Deutschen Turnens Friedrich L. 
Jahn.Umrahmt wird dieser Vortrag von Liedern, Sprechchören und 
Gedichtvorträgen einzelner Turner und Turnerinnen.
Der Eintritt ist frei. Doch werden Spenden für die Anschaffung 
des Filmes gerne angenommen.

. Die Veidenbächer Turnjugend.

H aûskniff e._l. Schweissflecken aus Stoffen 
werden durch ein Gemisch entfernt,das aus vier Teilen Spiritus 
Und einem Teil Salizylsäure besteht.Damit werden die Schweiss= 
stellen betupft und auf geweicht. Hinterher muss gut nachgerieben 
werden. • :
2/7 achsleinwand soll man lediglich mit einem weichen 
in lauwarmes Vassor getauchten Lappen reinigen.Hinterher träufelt 
man einige Löffel Milch darauf,die gut verrieben wird.Vird dann 
mit einem' trockenen Lappen nachpoliert,gläntzt die Vachslein« 
wand wie neu»,


